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U 103 . Samstag den 3V . Kagaß
Tagtsaeuigkeitta .

Baden .
z Durlach . 29 . August . Wie wir soeben

fahren , ist die Hauptversammlung des
badischen Sängerbundes in hiesiger
ztadt auf Sonntag den 12 . Oktober d. I . bestimmt .

Deutsches Reich.
— Als neuester Beweis der Rüstigkeit des

gaisers Wilhelm wird berichtet , daß er am
II . August im Wildgehege bei Potsdam auf

Kehvild gepirscht und einen rothen Zehnender
Mt hat , einen weißen Hirsch fehlte er . Den
noch bevorstehenden Truppenübungen aber wird
der Kaiser nicht zu Pferde , sondern zu Wagen
beiwohnen.

* In dem diplomatischen Korps von
Berlin ist durch das am 25 . August erfolgte
Mliche Ableben des englischen Bot¬
schafters Lord Ampthill eine empfindliche
Ncke eingetreten . Derselbe ist einer Unter¬
leibsentzündung nach verhältnißmäßig nur kurzem
Krankenlager erlegen und hatten sich noch am
^ age vor seinem Ableben die kaiserlichen
Majestäten angelegentlichst nach seinem Be¬
enden erkundigen lassen . Lord Ampthill (früher
Lord Odo Rüssel ) wurde am 20 . Febr . 1829
geboren und war 1854 der englischen Gesandt¬
schaft in Konstantknopel attachirt , wo er bis
nach dem Krimkrieg verblieb . Später , wurde
crbeider englischen Gesandtschaft in Washington
und am Hofe von Neapel beschäftigt ; 1870 er¬
hielt Lord Ampthill seine Ernennung zum
llaterstaatssekretär des Auswärtigen und wurde
als solcher mit einer Mission in das deutsche
Hauptquartier nach Versailles betraut , wo er
dis zum März 1871 verblieb . Im Oktober
desselben Jahres wurde er zum englischen Bot¬
schafter in Berlin ernannt und vertrat als
solcher seine Regierung auf dem Berliner
Kongreß im Jahre 1878 . Lord Ampthill war
beim Kaiser wie bei den kronprinzlichen Herr¬
schaften persona xratissiiua und spielte er über¬
haupt in den Berliner Hofkreisen eine hervor¬
ragende Rolle ; sein Ableben wird daher in
denselben allgemeine Theilnahme Hervorrufen .

* Die angekündigten Veränderungen in den
höheren Kommandoftellen der preußischen Armee
haben noch vor Begin der Herbstmanövcr ihren
Anfang genommen . An Stelle des bisherigen
kommandirenden Generals des Gardekorps , des
Grafen von Brandenburg , welcher wegen seiner
erschütterten Gesundheit den Abschied genommen
hat , ist General der Infanterie v . Pape , welcher
bisher das Kommando des 3 . Armeekorps führte ,
zum kommandirenden General des Gardekorps
ernannt worden . Das Kommando des 3 . Armee¬
korps ist dem Generallieutenant Grafen von
Wartenslebcn , dem bisherigen Kommandeur
der 17 . Division , übertragen worden ; gleich¬
zeitig ist dem Generallicutenant von Albedyll ,
General - Adjutant des Kaisers und Chef des
Militär -Kabinets , der Rang eines komman -
dircnden Generals . unter Belastung in seinen
seitherigen Funktionen , ertheilt worden .

* Bezüglich der jüngsten Vorgänge an der
westafrikanischen Küste liegen noch keine
neuerlichen Mittheilungcn vor , mit Ausnahme
einer Meldung , welche das Gerücht dementirt .
daß zwei süddeutsche Großindustrielle schon im
vorigen Jahre südlich vom Kongo Kolonialbesitz
erworben hätten . Es haben allerdings Ver¬
handlungen zwischen den betreffenden Herren
und einem Häuptling stattgefunden , dieselben
betrafen aber nicht Gebiete am Congo , sondern
ganz andere Theile Asrika 's und zerschlugen
sich , da dem Häuptling von ausländischer
Seite ein höhAes Gebot gemacht worden war ,
welches er natürlich annahm .

* Die Korvette „Bismarck "
, 16 Geschütze,

wird zum Schutze der deutschen Interessen an
der westafrikanischen Küste zum 1 . Oktober in
Dienst gestellt .

— Am 25 . August sind siebenhundert Jahre
verflossen , seit das Haus Wittelsbach nach
der offiziellen Rechnung die Regierung in
Bayern inne hat . Der König Ludwig von
Bayern hat aus Anlaß dieser historischen Er¬
innerung folgende Proklamation erlassen :

An mein Volk ! Es ist meinem Herzen ein Be¬
dürfnis an dem Tage , welcher zu Ehren Meines Hauses
festlich begangen wird , dem wahren und tiefen Danke
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Die
(Fortsetzung .)

Hotelgäste , die in dem Garten ihr
einnahmen , blickten ihr neugierig

. . wie sie schüchtern durch den Garten
Witt , dann an einem der Tische vor dem
Mel Platz nahm und einen Kellner hcrbeirief .

„ Bitte bringen Sie mir Kaffee .
" wandte

ue sich an den dienstbaren Geist , „und dann
Me , erkundigen Sie sich , ob nicht gestern

, mit dem 6 Uhrzug ein Herr hier ange -
^nimen , groß und blond . — "

, „ Ein Herr ! groß und blond ? Ja gewiß .
^ ist angekommen gestern früh, " erwiderte
^ Kellner eifrig ; „ dort sitzt er, " fügte er
ttvas leiser hinzu , und wies auf einen Herrn ,

ganz in der Nähe allein an einem Tische
Bat . Allguß sß und die Zeitung las .

Lilli spähte neugierig hinüber .
„Mein Gott , das ist ja ein alter Graukopf, "

Wc geringschätzig Lilli , „ das ist Fritz nicht !
d 9en Sie nur nach einem Herrn Wellbach ,'PP ^ '

Ptsbesitzer aus Feldheim . " ^

„ Gut ! " erwiderte der Kellner und ging ab .
Ein Herr Gutsbesitzer Wellbach logirt nicht

berichtete dann der Kellner , als er mit
Karl David
,te alt . ,
c,ixs . Durl-ä

bestellten Kaffee zurückkchrte .
- " Mcht ? dann muß er nach einem andern

^ gefahren sein . "

„Jedenfalls hat er das gcthan , wir haben
ja mehrere größere Hotels hier , dort drüben
ist der Kronprinz , auch ein Hotel Kaiser
Wilhelm haben wir . "

Lilli beachtete jedoch seine Worte gar nicht
mehr , verzweiflungsvoll wühlte sie in ihrem
Handtäschchen herum , sie hatte den Kaffee gleich
bezahlen wollen , und fand nun weder ihr
Portemonnaie , noch die Geldrolle darin .

„ Herr Gott , mein Geld ! es ist fort , ich
bin bestohlen ! " rief sie entsetzt.

Der verachtete Graukopf ihr gegenüber ließ
bei diesem Ausruf die Zeitung sinken , rückte
den Klemmer fest , und fixirte Lilli sehr
interessirt .

Der Kellner griff voller Mißtrauen nach
dem Kaffeeservice . „ Ja wenn sie kein Geld
haben , dann — solche Finken kennen wir schon . "

„ Gott im Himmel , sic halten mich jawohl
gar für eine Betrügerin, " stöhnte Lilli mit
Thränen in den Augen .

„ Lassen Sie den Kaffee stehen ! " tönte da
die sonore Stimme des Graukopfs befehlend ,
er hatte sich erhoben , und trat jetzt an den
Tisch heran . „ Hier ist das Geld dafür, "

sagte er . indem er einige Geldstücke dem
Kellner hinwarf .

„ Ich dächte , so viel Verstand könnten sie
auch haben , Jean , und sich sagen , daß man
um eine Tasse Kaffee eine solche Komödie nicht
aufführt . "

„ Ich habe meinen richtigen Kellncrverstand
und habe schon einmal eine Betrügerin ent -

HinrLÜungSgeVüdr per gewöLnÜchr »rer - '
zrtpattene Zeile oder deren Ravw ? Pf .
Inserate erbittet man Tag- zuvor bis

ikätekentz Lv Uhr Bormirros -b
1884.

Ausdruck zu geben , den Ich bei dem Rückblick auf sieben
Jahrhunderte empfinde . Dieser Dank gilt der unwandel¬
baren Treue und Anhänglichkeit , mit welcher Mein Volk
dem Throne der Wittelsbachcr ergeben ist . Unter den
Eigenschaften , welche den Ruhm aller Stämme Meines
Volkes bilden , steht rein und glänzend die Treue und
Anhänglichkeit obenan : Die Treue ist Mir die Grund¬
lage Meines Thrones , die Anhänglichkeit der schönste
Juwel Meiner Krone . Mit dem innigen Danke verbinde
Ich die Versicherung , daß das Glück Meines treuen
Volkes das Ziel Meiner heißesten Wünsche , daß es dir
Bedingung Meines eigenen Glückes ist Gleich Meinen
in Gott ruhenden Ahnen , deren Andenken in diesen Tagen
mit so rührenden Beweisen der Pietät geehrt wird , bin
Ich von dem vertrauensvollen Bewußtsein durchdrungen ,
daß Mein Volk in allen Zeiten fest zu seinem Fürsten
steht . Mit diesem erhebenden Gefühle trete Ich in das
achte Jahrhundert der Regierung Meines Hauses ein .
Möge Meinem Volke ungetrübte Wohlfahrt beschiedcn
sein für alle Zukunft . Das walte Gott !

Elmau , den 22 . Aug . 1884 . Ludwig .
— Der König von Bayern hat die

Pathenschaft bei dem jüngsten Sohne des
Prinzen Wilhelm von Preußen übernommen .

— Ein unerhörter lieb erfüll wurde auf
vr . Löwenstcin , den Herausgeber des Kladdera¬
datsch , in Berlin gemacht . Es kommt zu ihm
ein Fremder und erklärt : „ Ich bin königlicher
Beamter und komme im Aufträge meines
Schwagers , des Buchdruckers Hager in Chemnitz ,
um mich nach dem Verfasser einer Notiz im
Briefkasten des Kladderadatsch zu erkundigen " .
Die betr . Notiz gibt den sächsischen Behörden
Recht , daß sie eine Liedersammlung Hägers ,
die von widerwärtigen , kaum verhüllten Zoten
wimmelt , von der Kolportage ausgeschlossen .
l)r . Löwenstein erklärt dem Fremden , daß er
die Notiz zwar nicht verfaßt habe , aber billige
und verantworte . Da gibt ihm der Fremde
hinterrücks einen wuchtigen Hieb auf den Kopf
und entflieht . Er wird aber eingeholt und bei
seiner Verhaftung stellt sich heraus , daß er der
Buchdrucker Hager ist .

— Der Anweisung des Papstes getreu hat
der Bischof von Regensburg einen Hirtenbrief
wider die Freimaurer erlassen . Die Frei¬
maurer werden zum Austritt ermahnt und
den Geistlichen die Mittel zur Bekämpfung des
Bundes an ' s Herz gelegt ._
larvt , ein Staatsanwalt bin ich freilich nicht ! "
erwiderte Jean erbost .

„ Jetzt werden sie gehen , mein Bester , das
Entlarven werde ich als Staatsanwalt selbst
besorgen .

"

Tief gekränkt in seiner Würde , schritt der
Kellner von dannen .

Lilli sah ängstlich zu dem Staatsanwalt
auf . der sie entlarven wollte . Dieser bat vor¬
erst gauz artig um die Erlaubniß , neben ihr
Platz zu nehmen , dann nöthigte er sie , den
Kaffee zu trinken . „ Sie können mir dabei
Ihre Erlebnisse erzählen .

" sagte er gütig .
„ Doch ich vergaß gänzlich , mich vorzustcllen ,

verzeihen Sie , mein Name ist Horn , Staats¬
anwalt aus M . , darf ich um den Ihren bitten ?"

Lilli Rö — nein Wellbach, " stotterte die
junge Frau .

Ihr Gegenüber blickte etwas mißtrauisch
in das unschuldige Kindergesicht und examinirte .
„ Man hat sie auf der Reise hierher bestohlen ?
wenn ich vorhin recht gehört . "

„ Ja , cs muß die Dame im Coupee gewesen
sein , während ich geschlafen , ich hatte eine
ganze Rolle Goldstücke hier in meiner Tasche ,
und nun ist sie fort , auch mein Portemonnaie ,
cs ist entsetzlich, was fange ich nur au . "

„ Wollen Sie nicht zunächst an Ihre An¬
gehörige telegraphiren ? Wenn Sie gestatten ,
werde ich die Depesche besorgen , da ich ohnedies
des Diebstahls wegen sofort nach dem Bahn -
Hofe gehen werde , ich bitte nur um Namen
und Wohnort Ihres Herrn Vaters . "



— Ter Truckfehler - Teufel verirrte
sich jüngst auch in die Voßische Zeitung in
Berlin . Sie berichtete über eine „ Deutsche
Kanzel - und Bet - Zeitung " statt über die
« Deutsche Kegel - und Skat -Zeitung " .

Schweiz .
— Tie Schweiz ist ein Hauptnest der

Anarchisten , das heißt der gewaltthätigsten
und vor nichts zurückschreckenden Revolutionäre .
Aus ihren Reihen ist der brutale Mörder
Stellmacher , in Wien hingerichtct , hervorgegangsn .
Ihre Mord - und Brandschriften stiegen aus der
Schweiz überall hin . Sechs Anarchisten hat
die Geheimpolizei in Basel und Liestal verhaftet
und wichtige Funde bei ihnen gemacht .

- - Im Bad Ragaz in der Schweiz weilt
der alte Molt kr als Kurgast . Ter Pariser
Figaro schildert ihn so : Er promcnirt allein ,
ohne Stock , ist ein mäßiger Esser , hat aber
durchaus keine Hülfe bei der Tafel nöthig . Man
sieht keinen Diener in seiner Nähe und niemals
hat es einen einfacher lebenden Menschen ge¬
geben . Er ist sehr schweigsam und redet Nie¬
mand an , zeigt aber nie schlechte Laune . Abends
verweilt er eine Stunde im Salon des Quellen¬
hofes , um den Gesellschaftsspielen der jungen
Leute zuzuschaucn . Dieses Schauspiel scheint
den Grafen zu amüsiren . Nie erschien mir ein
Feldherr so friedlich . . . . stilles Wasser ! Ich
sprach von der Einfachheit des Marschalls . —
Er kommt stets ohne vorhergegangene An¬
meldung nach Ragaz und begnügt sich mit den:
ersten besten Zimmer . In diesem Jahre erhielt
er ein Zimmer neben dem Speisesaal für die
Dienerschaft . Diese Herren und Damen machten
einen Höllenlärm . Moltke bat uni Ruhe und
klopfte wiederholt gegen die Thüre , aber ohne
Erfolg . Einer der Schreier (ein Franzose¬
schrie : „Moltke kann Schlachten gewinnen , aber
uns den Mund verbieten — niemals ! " Ter
Marschall mußte um ein anderes Zimmer
bitten . — Mehr Ansprüche macht ein fran¬
zösischer Gast , der Dichter Victor Hugo , der in
Ragaz cingetrofsen ist .

England .
* Tie öffentliche Ni einungEnglandS

folgt den ostasiatischen Ereignissen mit gespannter
Aufmerksamkeit . Es erklärt sich dies aus dem
ungemein lebhaften Handelsverkehr Englands
mit China und schon die Möglichkeit einer
Störung desselben durch die kriegerischen Aktionen
läßt die englische Presse gegen das Vorgehen
der Franzosen eifern . Daß die Engländer in
erster Linie darauf bedacht find , ihren Handels¬
profit in den chinesischen Gewässern nicht
schädigen zu lassen , geht aus dem von einem
Monting Londone r Rheder und Handelsfir men

„ Mein Vater ist der Professor Röder in E . "

„ Sie nannten sich aber Wellbach mein
Fräulein - "

„Ja ich — ich bin ja verheiraihet . "

„ Vcrheirathet ! " rief der Staatsanwalt und
riß die Augen weit auf , „ und Ihr Herr Ge¬
mahl läßt Sie so allein und schutzlos in der
Welt umherirren ! "

„ Ach Gott , davon weiß er ja nichts , ich
suche ihn hier ; wir sind eigentlich aüf der
Hochzeitsreise . "

„Hm , — auf der Hochzeitsreise — verzeihen
Sie , gnädige Frau , aber die Sache klingt etwas
sehr sonderbar . "

„Ja , das ist sie auch, " sagte Lilli kleinlaut .
„ Wen suchen wir denn da zuerst , den Herrn

Gemahl oder die Diebin ? "

„ Ach , wenn ich nur Fritz bald fände , da
wollte ich nach meinem Gelde und der Diebin
gar nicht mehr fragen . Ich muß auch fort ,
und muß nach ihm forschen. " Sie erhob sich .

„ Bitte , nur noch einen Augenblick , meine
Gnädigste, " bat der Staatsanwalt , das letzte
Wort sehr ironisch betonend . „ Gestatten Sie
nur noch einige Fragen über Ihre Reisegefährtin .
Wo hat sie den Zug verlassen ? "

„ Auf der vorletzten Station . "

„ Also in G . und wie sah sie aus ? War sie
blond , brünett , wie war sie gekleidet ? "

„ Ach . sie sah so vornehm aus . man kann
es kaum glauben , daß sie eine Diebin war .

"

gefaßten Beschlüsse hervor , Lord Granville zu
der Anfrage bei Frankreich zu bestimmen , ob
englische, mit Waffen und Kriegsmaterial be¬
ladene und nach China unterwegs befindliche
Schiffe von den Franzosen in chinesische Häfen
unbehelligt zugelassen würden .

— Tie älteste jetzt lebende Tragödin
Adelaide Ristori , geb . 26 . Januar 1818
in Friaul , bat auf ihre alten Tagen noch englisch
Theater spielen gelernt und will im November
als englische Schauspielerin in Philadelphia
auftreten .

Rußland .
* Die Ausdehnung der Cholera in

Italien wie in dem südlichen Frankreich
veranlaßt die verschiedenen Regierungen , ihr
Augenmerk von Neuem der Choleragefahr zuzu¬
wenden . Von der russischen Regierung ist die
Anordnung getroffen worden , daß diejenigen
Reisenden , welche aus Frankreich und Italien
kommen , nur dann die russische Grenze passiren
dürfen , wenn sie eine Legitimation darüber be¬
sitzen . daß sie aus keinem von der Cholera in -
fizirten Orte abgereist sind , oder einen solchen
schon mindestens vor 3 Wochen verlassen haben .
Auch der oberste österreichische Sanitätsrath ist
wieder einberufen worden und hat die Noth -
wendigkeit anerkannt , eine Verschärfung der
Ueberwachungsmaßregeln an den Eisenbahn¬
grenzstationen und an der Landesgrenze Süd -
österrcichs eintrctcn zu lassen , doch fand er
keinen Anlaß vor , von den bezüglich der Grenz¬
sperre gemachten Aussprüchen abzllgehcn .

— Auf der Nikolaibahn in Rußland
(Petersburg —Moskau , 1347 — 51 erbaut ) sind
großartige Unter sch leise entdeckt worden .
Man spricht von 40 Millionen Rubeln . Tie
Unterfchleife sollen durch erhöhte Buchungen
und Buchung unbefugter Ausgaben betrieben
worden sein.

Afrika.
* Ter Hamburger Dampfer „ Massalia " '

mit abgelöstcn Mannschaften der kaiserlichen
Kriegsmarine von Honkong kommend , hat die
aus 300 Mann bestehende Besatzung des bei
Kap Guardafui (Ost - Afrika ) gestrandeten fran¬
zösischen Transportdampfers „ Avegron " ge¬
rettet und in Aden gelandet .

Markt - Bericht .
XTurlach . Ter am 25 . d . M . dahier

abgehattenc Vieh markt war mit ca . 400 Stück
Vieh befahren . Darunter bildeten die Kühe weit¬
aus die Mehrzahl , die Ochsen , das Jungvieh
und die Kälber die Minderheit ; Handelsleute
hatten die Kühe aus der württemb . Neckar-

„ Ja diese feinen , vornehm Aussehenden , das
sind in der Regel die Raffinirtesten ! Jedenfalls
war sie schwarz gekleidet , verschleiert ? "

„ Ja , ganz in schwarz , nur an dem Hut
hatte sie eine mattgelbe Rose , verschleiert war
sie auch , und schien sehr zart und blaß .

" Weiß
geschminkt natürlich , man kennt das , das
macht so interessant , so fein . War sie groß ? "

„ Ja groß , schlank und dunkelblond . "

„ Nun , diese Personalbeschreibung genügt
vorläufig , ich werde sofort nach G . telegraphiren .
In welchem Hotel darf ich Sie später auf¬
suchen. Ihnen das Resultat meiner Nach¬
forschungen mitzutheilen ? "

„ Ich werde mit meinem Mann , wenn ich
ihn gefunden , hierher kommen . "

„ Wenn Sie ihn aber nicht gefunden ? "

fragte der Staatsanwalt mit einem strengen
Jnquisitorblick , der Lilli erbeben machte . —
Natürlich zweifelte er an ihren Angaben , was
unter den obwaltenden Umständen ja auch
kaum zu verwundern war .

„O . Sie glauben mir nicht, " stotterte sie ,
„ aber es ist wirklich alles wahr , was ich Ihnen
gesagt, " sie sah mit einem Ausdruck so
rührender Hilflosigkeit zu ihm auf , daß dem
strengen Mann des Gesetzes eine seltsame Be¬
wegung überkam . Nein , diese unschuldigen ,
reinen Züge konnten unmöglich eine Maske sein.

„ Ich glaube Ihnen , gnädige Frau .
" sagte

er beschwichtigend, „ und nun auf Wiedersehen, "

er reichte ihr die Hand . „ Sollten Sie Ihren
Herrn Gemahl nicht finden , so darf ich Ihnen

gegcnd , aus den Oberämtern Leonberg u . Nagold
sogen . Strohgau , Kirchheim u . T . und aus der
Gegend von Memmingen (Bayern ) herbej -
gebracht . Stärkeres Vieh repräsentirte nur der
Neckarschlag ; geringer dagegen waren alle ander, ,
angeführten Schläge . Kühe von dem stärke^
Schlag wurden zu 300 —450 Mk . das Stils
verkauft , während Kühe von den geringere »
Schlägen von 200 —300 Mk . das Stück kostete.
Diese Thiere standen im Alter von 2 '̂ bjz
6 Jahren und waren neumelkend oder groß,
trächtig oder mindestens kalbgriffig ; ältere Kühe
hingegen , wenn auch in bezeichnetem Zustande
befindlich , konnte man um 50 — 100 Mk . billige,
kaufen . Ganz alte , nicht trächtige Kühe wurden
u tout prir verkauft . bis 1jährige Rindche,,
kosteten 80 — 115 Mk . , das Paar Ochsen 70h
bis 800 Mk . Ter Zentner Ochsenfleisch. Schlacht¬
gewicht . stand bei genanntem Preis auf 70 biz
72 Mk . Die Kälber gingen meist mit den Kühen.

Der Handel war lebhaft , ohne daß ein ,
Preiserhöhung gegenüber der früheren Märkte !
bemerkbar gewesen wäre . Den Markt hatten
fast ausschließlich Handelsleute in der Hand.
Größere Vichtransporte wurden wieder nach
Nassau und Hessen per Eisenbahn befördert
und namentlich hatten Mainzer Handelsleut !
es diesmal auf Fettvieh abgesehen . Zwei äußerst
fette Viehstücke, eine Kuh und eine Kalbin ,
zusammen sicher 700 Kgr . Schlachtgewicht
wiegend , angeblich aus den grundherrschaftlichen
Stallungen zu Hohenwettersbach stammend ,
wurden von einem hiesigen Bürger auch nach Mainz
verkauft . Diese Prachtexemplare von Mastvieh
waren auf dem Markte aufgestellt und um¬
gingen denselben zu wiederholten Malen mit
Kränzen und Schellen versehen und zogen du
Aufmerksamkeit aller anwesenden Personen aus
sich , gleichsam zeigend , daß die Gattung „ Rind¬
vieh " auch Hierlands in den schönsten Individuen
vertreten ist.

Börsenwoche .
Vom 21 . bis 28 . August . Die Nachricht der Be¬

theiligung der Kredit -Anstalt am Fallimente der Firnic
ÄÜeinrich mit 3L Millionen Gulden brachte an der Born
einen förmlichen Schrecken hervor , der mit einem KourS-
falle der Kredit Aktien von über 15 Gulden zum Ausdruck
kam . Andere Wertste wurden mitgerissen . Seitdem h:
sich der Markt etwas erholt . Die Lage ist aber noch
nicht geklärt .

Prolongationszins 4L .
Kurst vom 21 . Angust 28 . August .

Oester . Kredit -Aktien 260 2SI
„ Staatsbahn 2S8 252

Galiz . Eiienb .-Aktien 22Z 225
Lombarden 124 128
4L Ungar . „ 77 ). 77
4L riiss . Obligationen 76 ). 76
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wohl meinen Schutz und Beistand einstwsilce
anbieten ? "

. „ Ich danke Ihnen .
" war alles , was Lilli

zu erwidern vermochte .
Sinnend blickte ihr der Staatsanwalt nach

als sie jetzt den Garten verließ . Als er M
nicht mehr im Banne ihrer rührenden Ei'

scheinung befand , war es mit seiner mitleidigel!
Bewegung übrigens vorbei , sein Mißtraue »
nahm wieder überhand . Zu trauen war j»
schließlich keinem Weibe , mochten sie noch fl
hold und reizend sein , Schauspielerinnen Ware»
die Diebinnen alle gewesen . Das wußte er
aus seiner langjährigen Praxis , die ihn mit
den verschiedensten dieser betrügerischen Eva:'

töchter in Berührung gebracht . Es wäll
wirklich fatal , höchst fatal , wenn Jean , dkl
Kellner , Recht gehabt mit seinem Mißtraue »-
und er , der Staatsanwalt , der Betrogene Wäre!

Im Grunde zwar , das gestand er sich selbst -
konnte ihm eine solche Niederlage gar nicht»
schaden ; warum war er ein solcher fanatische
Jurist , der , wo er nur von fern von cinc«>

Diebstahl hörte , sofort Feuer und Flamme war-
Was sollte ihm unter solchen Umständen so»k

Erholungsreise nützen ! —

Trotz dieser Reflexionen eilte er aber jH
mit beflügelten Schritten nach dem Banhol¬
seine Nachforschungen nach der großen , schlanke »-
nobeln Diebin zu beginnen .

(Fortsetzung folgt .)
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Amtsverkündigungsblatt für - en Amtsbezirk Durlach .

Seban Feier .
sDurlachZ Zur Feier des Tages von Sedan findet

DienStag , 2. September , Abends 8 Uhr ,
der Eglau - Halle ein Festbanket statt .

Die sämmtlichen hiesigen Vereine haben ihre Mitwirkung zugesagt .
M beehren uns , zur Theilnahme eiuzuladen .

Durlach den 30 . August 1884 .
Der Gemeinderath .

C . Friderich .

aber jeH
i Banhol
, schlankes

Sedan -Feier .
fDurlachZ Die Einwohner laden wir ein . zur Sedanfeier !

M 2 . September die Häuser zu beflaggen .
>

Durlach , 30 . August 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

!

Nr . 7798 . Ladung .
1 . Ludwig Gai , Goldarbeiter ,

geboren am 27 . Dezember 1856 ,
von Auerbach ,

2 . KarlHeinrichGisin , Tag¬
löhner , geboren am 4 . April
1858 , von Grötzingen ,

3. Josef Spitz , Landwirth , ge¬
boren am 22 . Dezember 1858 ,
von Jöhlingen ,

4 . Johann Friedrich Bacher ,
Landwirth , geboren am 12 . De¬
zember 1858 , von Weingarten
und

5 . Karl Friedrich Stein¬
metz , Sattler , geboren am
13 . Januar 1853 , von Durlach ,

sämmtliche in dem jeweils bezeich¬
nten Heimathorte zuletzt wohnhaft ,
werden beschuldigt , als beurlaubte
Reservisten, bezw . als Wehrmänner ,
ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein . Uebertretung gegen Z. 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs .

Dieselbe » werden auf Anordnung
de» Lroßh . Amtsgerichts Hierselbst
auf

Montag den 6. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Aus¬
bleiben werden dieselben auf Grund
der nach Z . 472 der Strafprozeß -
ordnung von dem König ! . Land -
Wehrbezirkskommando Karlsruhe
unter dem 10 . d . M . ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Durlach . 22 . August 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Ter Gerichtsschreiber .
I . V . .-

Rechtspr . Wagner .

Drrgkbiing »o»
Arbeite» .

sDurlachZ Die Stadtgemeinde
vergibt am

Samstag , 3V. August ,
Vormittags 11 Uhr ,

M hiesigen Rathhause die Aus¬
führung von Pflaster - Arbeiten im
Anschläge von 1000 Mk . im Wege
der Steigerung .

Durlach , 25 . Aug . 1884 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich .

ZöbLingerr .
Fahrniß - Versteigerung .

Am Montag de « 1 . Sep¬
tember d. I ., Vormittags 8 Uhr.
iverden aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Landwirths Theodor
Winter oll von hier in dessenBe-
hausung öffentlich versteigert :

Mannskleider , Bettwerk , Schrein¬
werk , Weißzeug , Küchengeschirr ,

Faß - und Bandgeschirr , Feld » !
und Handgeschirr , 125 Garben j
Frucht , 180 Zentner Heu und !
Öehmd und sonstige Gegen - !
stünde . >

Jöhlingen , 27 . August 1884 . i
Das Bürgermeisteramt . j

Volk . !

KrM 'ärung .
sDurlachZ Um dem falschen Gerücht , daß ich von hier fortziehe ,

cntgegenzutreten . erkläre ich hiermit einem verehelichen hiesigen und
auswärtigen Publikum , daß ich mein

Möbel -, Betten - re. Geschäft
dahier wie seither auch fernerhin fortführe und wird mein Bestreben
sein , durch gute Maaren und billige Preise das mir seither geschenkte
Zutrauen auch fernerhin zu erhalten suchen.

Durlach , 28 . August 1884 .

vovrncrks EerbevL , Kcrriptstrcrße 49 .

A . 2 . Auch werden fortwährend gebrauchte Möbel , Bette « ,
Weißzeug , Kleider rc. angekauft und bei Neu kauf
an Zahlung angenommen .

I » «>

Die Versteigerung des Oehmd -
gras - ErWachscs der Freiherr ! ,
v . Babo ' schen Wiesen im Albthal
findet
Dienstag den 2 . September ,

Nachmittags 2 Uhr .
im Gertrudenhof und
Mittwoch den 3 . September ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Wirthshaus der Spinnerei und
Weberei Ettlingen statt . Vorzeigung
der Loose jeweils Morgens von
10 Uhr ab .

Oehm - gras ,
4 Morgen , hat billig zu verkaufen

Bierbrauer Heust .

fünf Morgen
1 beim Fisch¬

haus , hat zu verkaufen
Bierbrauerei 6 . LZ4s .n .

HeHmdgras ,
5 Morgen , und einen Hausen
KÜHdung hat zu verkaufen

Ernst Löstet , Metzger.

Sensen ,
echte Stcyerifche und Neuenbürger ,
empfiehlt billigst

Die Gisenbcknötung
Grimm .

Kelterei -Empfehlung .
sDurlachZ Einem verehrten Publikum empfehle ich hiermit meine

aufs Beste eingerichtete Kelterei zur gefälligen Benützung .
Achtungsvoll

In Anfertigung von Toupets , Perrücken , Chignons ,
Flechten , sowie in allen anderen Frisnrbestandtheilen empfiehlt
sich bei Zusicherung promptester Bedienung und geschmackvollster Aus¬
führung

RsriüLM Dsrsed.
vis -s.-vi8 der Kaserne .

Für Auswanderer .
Nach Word - und Südamerika und andern überseeischen Ländern

befördert die Unterzeichnete älteste concessionirte Hauptagentur über
Antwerpen , Wremen , Kainburg , Kavre , Liverpool und Wotterdam
mit Pvstdampffchiffen . Auswanderer und Reisende zu den bjfligsten Preisen .

Mich . Wirsching in Mernnkenn
und dessen Herren Bezirksagcnten

G . M . Knab , Langensteinbach. I I . Zenk, Weingarten.

Ausverkauf der MökeflHandsung
50 KauMraße — Durlalh — Kauptstrake 50

als : 4 zweithürige Kleider - n . Weitzzeugkasten , 2 Ehiffonnrere ,
2 Kommode , 3 Kanapee mit Stühlen , 1 Damen - Schreib -
tisch, 1 Arbeitstisch , 1 Nachttischchen, Bettladen mit Rost ,
Betten , Galerieen , I Wilson Nähmaschine , Küchen - und
Bandgeschirr , sowie sonstige Gegenstände .

Der Ausverkauf dauert nur bis 1. September .

Im Kitzel«
empfiehlt sich in und außer dem
Hause Achtungsvoll

Akile Ktenert .
wohnhaft Hauptstraße 14 .

Ein braves Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und allen
häuslichen Arbeiten sich willig
unterzieht , findet auf Michaeli eine
Stelle

Herrenstratze 3

Maurer ,
mehrere , finden noch bei einem Taglohn von Mk. 2.8t».
am Neubau der Glaceledersabrik in Durlach dauernde
Beschäftigung .

fTurlachZ Meine Baumkclter mit Mahltrog ist von heute
an zur Benutzung hergerichtet . Auf Verlangen wird das Mahlen
von mir selbst übernommen .

Andreas Rittershofer .
1>ie sur 'n i» Iiiesixor Oexeud so rüliiulieii bevÄirc«!» und itn« rkm »n.on >>nv . H

8pc>ri»iitÄtm : vr . vorclisrdt ' r ^ riiutorseito ü 60 kf. vr . 8uin de vouieniurd 's / u!>n -
. pusts » ILO und 60 ? >. l)r . Usctung

' r (!!iin»rinden-0el L I » urlc . 0r . Nurtungs
"

drünlerMnade ü 1 »turlc . Itslisn . Uoiuxsoite ü 50 und 25 i't. u . Ural. vr . vindes
rexet . 8tL>ixeiipom»de ä 75 10 . sind scki u . in dester vorrdiliix de ,

sO VV. Liengei .

Zlehuug l . Klafie am Itt. September dieses Jahres

Erste Lotterie der Kreishauptstadt Baden
HmiWW iI . fi 50,000, 20,000,15,000 M

10,000 , 5000 , 3000 , 2000 KlLrk u . 8 . n .
^ ! sowie Erimnal -Voll -Loofe fliltig für alle Klassen^ — r8 -4-S -SSS s ^ . , sind durch die an alle « Plätzen be -

Llddsr L 2 W-. 1« kLj i, 6 Nie . 3V kt.



FmMigk HutMkhr.
Die freiwillige Feuer¬

wehr wird zur Feier des
Scdaufestes auf Dienstag
Len 2. September ,
Abends 8 Uhr . in die
Eglau

' schc Bicrhallc
eingeladcn .

Durlach . 29 . August 1884 .
Das Kommando :

H . Friderich .

Militär-Nkm« Surlch.
Zu dem am
Dienstag , 2 . September ,

Abends 8 Uhr
stattsindeuden Banket in der
Bierbrauerei Eglau zur
Feier des Sedantages werden
die verehrlichen Mitglieder hiermit
eingeladen .

Der Vorstand .

Heute ( Freitag ) Abend M Uhr

Gefcrrrgprobe .
Der Borstand .

i».
Nächsten Samstag , Len

31). August ,
Monalsverfammtung.'

_ Der Vorstanv .

Aeußerß Atfahrlas^
Zur kommenden Sedan - Feier

erlaube mir bengalische
Flammenpatronen ,
Zündhölzchen ,
Flammenpapier

(roth u . grün ) , und
sog Silberregen

bestens zu empfehlen .
Achtungsvoll

Hrreda Marquard .
Mamaim Gras.

^ Freitag u . Samstag :

G«fthi>ns !» m Ellzel.
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische.

kauft fortwährend an

Hkrnllmn Mrsch Mb.

lsind gegen doppelte Ver'
sicherunginLiegenschaften
sofort auszuleihen ; von

wem , sagt die Expedition d . Bl .

hat billig zu verkaufen
6 -nsinv Da -äer , Sattler .

Zimmer, ein möblirtes . ist
auf 15 . September

zu vermiethen
Kronenstratzc 15

Zimmor zwei hübsch möbtirte ,
Knlnlkl , sind sogleich zu ver -
liethen : wo , sagt die Expedition
ieses Blattes .

Hammelfleisch
ist von hente an zu haben , ebenso
reines Schweinefett , das Pfd .
;u 70 Pf . , bei

Hcinr . Löffel , Hauptstr . 15 .

Gebrüder Faber
139 Kaiscrstratze - Marktplatz - Kaiserstratze ISS

Ars SMjchr
ist unser Lager in allen Sorten Ellenwaare « , besonders Tuch ,Kkanelke rc. . aufs Reichhaltigste sortirt , und haben die Preise derart
reduzirt , daß wir billiger verkaufen als in jedem „ sogen . Ausverkaufs

Besonders empfehlen :
Schwere , cchtfarbigc Banmwoll - Flancllc 25 Pf . .

^ Sammt -Flaneüe , auf beiden Seiten gleichfarbig , 36 „
^ Tuch-Flanelle <schwerste Waare ) 90 Pf. .»l breiter Wott -Casstnct Mk . 1 . 20 .

Württembcrger Tuche Mk . 2 .30 . ,
Rcgenmantcktuche enorm billig,
schwerste Hausmacher Kölsch und Bettbarchcnt .

Größte Auswahl in Tuch , Bukskin , fertige Hemden ,Unterhosen , Normal - Hemden , sowie Damenkleiderstoffe .
Zahlreichem Besuch sehen entgegen

Karlsruhe . ^ H
E8telmttim 8 Deiki8tuöe

Ecke der Hirsch- nnd Kaiscrstratze 2SL
(unweit des Mü hl bürgerthor - Ba hn hoscs ) .

Den geehrten Besuchern Karlsruhes empfehle meine
neu cröffnctc Wein - L Spcisewirthschaft , bürgerlicherund seiner Mittagstisch zu mäßigen Preisen .

Hochachtungsvollst

tallung im Hause .

> n

Obst ^ Traubenpreficn , ObAmnhlen ,
Futterschnerdmaschirrerr,

rreneliev rnrü Heitere Aorrstrerrktrorr ,
empfehlen in verschiedenen Größen zu den billigsten Preisen

ZL . NoZLLrLLLtt : KöZLLLS ,
ki86NtV6l ' K 8ö ! l

'
.' NZ6N bei Durlach .

Dt e p e. v u»irre e i r werden billigst aus ge sähet .

jWU - Wegen Familien -
festlichkeiten bleibt unser

f Geschäft Mittwoch , 3 . Sept
geschloffen .
Stunnsr L Vslb Hs,vLko1xsr

Gröh ingen .
In . erlesene

Kekker Zinsen ,
neue , große , empfiehlt billigst

_ L. Rechner .
Wegen Wegzugs billig )

zu verkaufen :
Eine Weirrprelse und eine

HbstrnüHke neuester Konstruktion,
erst ein Jahr gebraucht ; ferner eine
WatenarrslefernascHine und
einige Sackkarren .

frieä . 8tutilmülle«',
_ Durlach ._

Einhundert tüchtige
^ '

Erdarbeiter
sofort gesucht . Guter Lohn und
dauernde Beschäftigung .

klsnslbsuunternskimung
Ls -rlsruke .

Aroßer L Kie .

wird fortwährend verzapft in der

ouker

Ein Eichhörnchen
wird zu kaufen gesucht

Jägerstratze 35
_

im 2 . Stock .

Ton; - Unterricht .
( DurlachZ Unterzeichneter ist ge¬

sonnen , Anfangs Oktober einen

Hanzkursus
zu eröffnen , dabei wird bemerkt ,
daß in Lan ^ iers , Fran ^ aise
und sämmtlichen Rundtänze «
Unterricht ertheilt wird und soll
dabei auch ein Extrakurs nur
in Fran ^ aise und Lansiers
eingerichtet werden , bei dem im
Lokal oder auch in meiner Wohnung
der Unterricht stattfindet .

Herren und Damen , welche
sich daran betheiligen wollen , mögen
sich^

bei mir Mittekstr -aße 15
2 . Stock anmelden .

Oll - Sii ' sils ,
Tanzlehrer .

Z
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Bon de
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ein neuer , i st zu verkaufen
Jägerstratze 28 .

M skpl ' Morgen am Schloß -
garten , ist im Ganzen

oder getheilt zu verpachten
Schwanenstratzc 7.

einige Hausen , hat -,
^ verkaufen

Raphael Fröhlich .

Bo cs

Wohl h.

lausend

Aber ni>
Und es

Deutsch ! ,

Evangelischer Gottesdienst . sie mit
(In der Turnhalle .)

Sonntag , 31 . August 1884 .
In Durlach :

Bvrmittags 9 ' ! Uhr : Hr . Pfarrer Anspach ^ i
Lieder : Vori . Nr . 40 . Hptl . Nr . 249 .

Schluß ! . Nr . 27 . i
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe , .s
Abendkirche fellt aus . 0

JnWolfarts weier : s
Herr Pfarrer Specht von Grünwetlcrsbach -

l 'runi

schon

l ^ öze ui
i Deutsche

Grotzherzogl . Hoftheatcr .
Sonntag , 3l . August . 85 . Ab .- Vorst .

„ per Widerlpänlligten Zähmung, " komisch «
Oper in 4 Akten nach Sheakespeare ' s gleich¬
namigem Schauspiel , frei bearbeitet von
I . V . Widmann . Musik von Hermann
Götz . Anfang 6 Uhr .
Rkdatiio », Druck und Brrlug von 8 . Duxk , Durluch

das err
^ ine Ei
ötzd'rui
^ °ie di .

für
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